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1 Freut euch des Lebens

2 Unsrer Journale sehr!

3 Sind sie gestorben,

4 Freut euch noch mehr!

5 Bekümmert ihr euch gar nicht drum,

6 Das nehmen sie gewaltig krumm,

7 Und machen euch herunter dann,

8 So oft und gut es geht.

9 Freut euch des Lebens

10 Unsrer Journale sehr!

11 Sind sie gestorben,

12 Freut euch noch mehr!

13 Doch wollt ihr Mitarbeiter sein,

14 Schickt manchmal einen Beitrag ein,

15 So kauft ihr euch in ihre Zunft

16 Und seid dann hochgeehrt.

17 Freut euch des Lebens

18 Unsrer Journale sehr!

19 Sind sie gestorben,

20 Freut euch noch mehr!

21 Ihr mögt dann schreiben was ihr schreibt,

22 Wenn ihr der Zunft nur treu verbleibt,

23 So seid ihr, wie's noch keiner war:

24 Neu, eigenthümlich, groß!

25 Freut euch des Lebens

26 Unsrer Journale sehr!

27 Sind Sie gestorben,

28 Freut euch noch mehr!

29 Thut ein Journal von euch das dar,

30 So folgt ihm der Journale Schaar,



31 So wie die Heerde Schafe geht

32 Wohin's dem Schöps beliebt.

33 Freut euch des Lebens

34 Unsrer Journale sehr!

35 Sind sie gestorben,

36 Freut euch noch mehr!

37 Das Lob gebrauchen sie für sich

38 Und ihres Gleichen meisterlich;

39 Ihr Spott und Tadel trifft nur den

40 Der nicht zu ihnen hält.

41 Freut euch des Lebens

42 Unsrer Journale sehr!

43 Sind sie gestorben,

44 Freut euch noch mehr!

45 Der eine lobt den andern sehr,

46 Den andern lobt dann 

47 So wäscht dann immer eine Hand

48 Die andre ganz gewiß.

49 Freut euch des Lebens

50 Unsrer Journale sehr!

51 Sind sie gestorben,

52 Freut euch noch mehr!

53 O bindet nicht mit ihnen an,

54 Sonst seid ihr wahrlich schlimm daran,

55 Sie werfen euch mit Koth also,

56 Daß ihr euch selbst nicht kennt.

57 Freut euch des Lebens

58 Unsrer Journale sehr!

59 Sind sie gestorben,

60 Freut euch noch mehr!

61 Zuletzt bitt' ich, Herr Journalist,



62 Daß du dir selber nützlich bist

63 Und nimmst dies Lied als Beitrag auf –

64 Denn's bringt dir etwas ein!
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